Gottes Licht erfüllt die Welt

Gottesdienst am Gedenktag der hl. Lucia (13. Dezember)

· Leise Musik zur Begrüßung

· Einführung

Herzlich willkommen heute Abend in unserer Kirche. Wir feiern Advent und warten auf die Ankunft Gottes in unserer Welt, in meinem Leben. In diesem Gottesdienst dürfen wir Ihm begegnen in seinem Wort und in unserer Gemeinschaft, wenn wir miteinander beten und singen.

Alle elektrischen Lichter ausschalten.

· Eröffnungsruf 

Tau aus Himmelshöhn (GL 158)

V: Tau aus Himmelshöhn,

A: Heil, um das wir flehn, Herr, erbarme dich.

V: Licht, das die Nacht erhellt.  

Erste Adventskerze wird entzündet, dazu Musik

V: Licht, das die Nacht erhellt.  

Zweite Adventskerze wird entzündet dazu Musik

A: Trost der verlornen Welt, Christus, erbarme dich.

V: Komm vom Himmelsthron, 

A: Jesus, Menschensohn, Herr, erbarme dich.

· Gebet

Dabei wird das Licht langsam nach oben gedimmt.

Gott, du kommst uns entgegen

Mitten in unserer Welt

Mitten in unserem Leben

Gott, du bringst Licht

Mitten in unser Dunkel

Mitten in unser Herz

Gott, du bringst Leben

Mitten in unsere Hinfälligkeit

Mitten in mich

· Kreuzzeichen

Advent heißt Ankunft unseres Retters Jesus Christus. In seinem Namen sind wir versammelt. Er ist unsere Mitte, er befreit uns auch heute noch aus aller Abhängigkeit und schenkt uns Hoffnung.

Sein Zeichen, das Kreuz, wollen wir nun über uns zeichnen und miteinander sprechen:

Im Namen des Vaters …
· Lied 

Wachet auf, ruft uns die Stimme (GL 554,1)

· Hinführung zum Thema 

Wachet auf, seid bereit – so haben wir gesungen. Wenn wir als adventliche Menschen leben, dann werden wir zu Lichtträgern und können Zeugen für Gottes Wirklichkeit in unserer Welt sein, so wie es die heilige Lucia war, deren Festtag wir mit diesem Licht-Gottesdienst feiern. Sie hat durch ihr Leben anderen Zeugnis gegeben von der Liebe und Güte Gottes. 
Wenn es im Advent in uns immer heller wird, werden wir – wie Lucia – zu Zeuginnen und Zeugen für Gottes aufstrahlendes Licht, das auch in unser Innerstes einziehen will.

· Lied 

Macht hoch die Tür (GL 218,5)

· Evangelium

Mt 25,1–13: Die klugen und törichten Jungfrauen (in Rollen verkündet)
L1
In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern folgendes Gleichnis:

L2
Mit dem Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen.

Fünf von ihnen waren töricht und fünf waren klug.

Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl,

die klugen aber nahmen außer den Lampen noch Öl in Krügen mit.

Als nun der Bräutigam lange nicht kam, wurden sie alle müde und schliefen ein.

Mitten in der Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: 

L3
Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!

L1
Da standen die Jungfrauen alle auf und machten ihre Lampen zurecht.

Die törichten aber sagten zu den klugen: 

Gebt uns von eurem Öl, sonst gehen unsere Lampen aus.

Die klugen erwiderten ihnen: 

L3
Wenn wir euch von unserem Öl geben, dann reicht es weder für uns noch für euch; geht doch zu den Händlern und kauft, was ihr braucht.

L1
Während sie noch unterwegs waren, um das Öl zu kaufen, kam der Bräutigam; 

die Jungfrauen, die bereit waren, gingen mit ihm in den Hochzeitssaal und die Tür wurde zugeschlossen.

Pause

Später kamen auch die anderen Jungfrauen und riefen: Herr, Herr, mach uns auf!

Jesus aber antwortete ihnen: 

L2
Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht.

L2
Seid also wachsam! Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde.

L1
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. – Lob sei dir, Christus.

· Fürbitten 

Dabei die Altarkerzen entzünden.

Das Licht des Glaubens leuchten lassen: Viele Menschen haben dies für uns getan oder tun es noch, oft ohne groß darüber zu reden. Wir wollen ihrer gedenken und Gott für sie danken. 

· Wir gedenken der vielen Märtyrer, die in den Jahrhunderten vor uns für den Glauben an Jesus Christus ihr Leben ließen.

· Wir gedenken der Menschen, die auch heute in vielen Ländern verfolgt, gequält und getötet werden, weil sie zur Kirche gehören.

· Wir gedenken derjenigen, die in uns das Licht des Glaubens entzündet haben: unsere Väter und Mütter, Priester, Lehrerinnen und Lehrer, Freundinnen und Freunde.

· Wir gedenken all jener Menschen in unserem Bekanntenkreis, die durch ihre Worte und ihre Taten zu Zeugen des Evangeliums werden.

· Wir gedenken all jener Menschen, die durch das gläubige Annehmen eines schweren Schicksals ihr persönliches Kreuz tragen.

· Wir gedenken der Männer und Frauen, die als Katecheten und Katechinnen, Lehrerinnen und Lehrer, Missionarinnen und Missionare die Frohe Botschaft unter schwierigen Umständen verkünden.

· Wir gedenken all derer, die ein jeder und eine jede von uns jetzt im Sinn hat.

· Vaterunser

· Lied 

Tauet, Himmel, den Gerechten (GLWÜ 746,1.5)

· Segen 

Segen zu empfangen bedeutet, ich spüre, dass Gott mir etwas Gutes zusagt. Mit dem Segen darf ich ganz bewusst Gottes Licht, sein Heil erfahren in mir ganz tief und überall dort, wo ich heute bin. 

Jesus wird auch in dir geboren. Im Namen des Vaters …
So geht mit dem Licht des Lebens euren Weg!

· Schlusslied 

Tochter Zion (GL 228)
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